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Daß alles Schöne so kurzlebig, alles nicht Niet- und Nagelfeste so — beweglich

ist ... Gewiß, der massive Baurumpf, die mächtigen schräg gekehrten Tragpfeiler

stehen noch, das verästelte Rippennetz prangt noch licht und leicht an den Gewölben

des Schiffs und Presbyteriums, nach : den Ausstattungsstücken der gotischen Zeit, die

manche Dorf- : Feuer aufgegan-

kirche bis in un- - gen.. Verschol-
sere Zeit her- len sind die Flü-

übergerettethat, gelaltäre, die

suchen wir ver- goldblinkenden

geblich im Gra- Tafeln, die in

zer Dom. Das eleganter Nach-

immer luftiger lässigkeit po-

sich verflüchti- stierten Engel

gende Gespren- | und Heiligen.

ge von Säul- | Nur von der

chen und Türm- Wettmannstät-

chen, Wimper- tener Madonna,

gen und Kreuz- @ die sich als

rosen, ist nur i Leihgabe im Di-

sozusagen ver- özesanmuseum

tretungsweise befindet, be-

an der Vorwöl- #£ hauptet die Tra-

bung des ober- | dition, daß sie

sten Chororato- zur gotischen

riums in Stein „Domausstat-

erhalten, an den tung” gehöre.

Altären erinnert Der ganze äthe-

keine Spur da- rische Hofstaat

ran, das ge- hat sich ver-

schnitzte, weih- laufen, nur die rauchgebeizte — Königin

Holz ist längst blieb, die mäch-

vermodert oder Abb. 9. Ausschnitt aus dem Dombild tige Quadrat-

in Rauch und tafel mit der

volkreichen Kreuzigungsszene, das Grazer Dombild. Es galt bisher als Mittelstück des

Hochaltares, weil es ob seiner ungewöhnlichen Größe (275 X 269 cm) sonst nirgends

Platz gehabt hätte. Vederemo!

Jahrzehntelang segelte es unter falscher Flagge, jahrhundertelang war sein

Schöpfer unbekannt, ja war das Werk selbst, wie dieses Buch erstmalig feststellt, in

Gefahr, ruhmlos unterzugehen, zu zersplittern und zu vermorschen. Wie dem Reiter,

der unbewußt über den zugefrorenen Abgrund ritt, ist es uns bei dieser Kunde hinter-

her zu Mute.

Drei kontinentbekannte Kunstwerke besitzt der Grazer Dom, die Reliquienschreine,
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